für 


den Danziger Kreis. 


m 37 | Danzig, den 13. 3. September 1851. 


A. Zinsen 4 8 für Kriegsleiſtungen des Kreiſes hat die Königl. Regierung 
N Era) mittelſt Verfuͤgung vom 11. Juli c., für Leiſtungen pro Ro⸗ 


vember pr. ſeit dem 1. December „ tl 29 ICH; 
für Leitungen pro December pr. ſeit dem 1.1“ Januar F N ee aa 
» » Januar c. ſeit dem 1. Februar . 2 „ 7 » 11 


a 
und zwar bis zum 20. Juli e. 30 rtl. 27 for. 7 pf. 

p) an Verfuͤgung vom 31. Juli c., für Leiſtungen pro 5 
Febr. c. ſeit dem 1. März c. und zwar bis zum 10, Aug. c. 12 rtl. 25 ſgr. 8 pf. 


N Summa 43 rtl. 23 fgr. 3 pf. 
angewieſen. 


Hiervon partieipiren e Ortſchaften, 1 zwar: i 

1) Gr.⸗Golmkau . —- rtl. Bet 5 pf. 13) Nobel . SE en) 

2) Mitt.⸗Golmkan — „ 1 „ 14) Polski. — „ — 2 „ 

3) Gute Herberge — » g e een, 55 

3 4) Hohenſtein . 2 „ 16 16) Rambeltſch „ 
1 50 Kladau Es ä b 5 » 17) Roſenberg 9 » 12 » 2 
a 6) Kl.⸗Kleſchkau „ 18) Rußoczin. „„ 
7) Kohling. A e 19) Senslau . — 3 „ 7 

8) Klempin. „„ DR 20) Schoͤnwarling 4 „ 17 „ 10 „ 

9) Lagſchau — „ 10 »7 21) Sobbowitz „„ 

10) Langenau 3 e e 22) Uhlkau „ 

11) Mahlin . S — „ 8 » 11.5 

12) Mühlbanz Dorf 7 „ 15 „ Summa wie oben 43 rtl. 23 ſgr. 3 pf. 


Dieſe Betraͤge ſind durch die reſp. Dominien und Orts-Vorſtaͤnde gegen Quittung von 
der Koͤnigl. Kreiskaſſe zu erheben, und hiermit iſt das Bun: und Zahlungswefen an Vers 
digung der „ Kriegsleiſtung für Mundverpflegung und Fourage völlig d 
Danzig, den 4. September 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Un den Holz-Defraudat ionen vorzubeugen, hat die Königliche Regierung zu Danzig in Erin⸗ 
nerung gebracht, daß diejenigen, welche Holz zum Verkaufe an einen andern Ort bringen, mit 
Forſt⸗Akkeſten verſehen fein müſſen. i 
Diese Forſt⸗Atteſte muͤſſen, wenn ein Privat-Veſitzer der Ausſteller iſt, von den Orts⸗ 
Polizei⸗Behöorden, das heißt: 

in den Rittergütern von den Dominien, 

in den Königl. Ortſchaften von den Domainen-Rent⸗Amtern, 

in den Staͤdten von den Magiſtraͤten, 
durch Siegel und Unterſchrift von denſelben beglaubigt, wenn das Holz aber aus den Königl. 
Waldungen iſt, von den betreffenden Herren Oberfoͤrſtern oder Revier⸗Verwaltern vorſchrifts— 
mäßig ausgeſtellt ſein. In demſelben muß der Einbringer des Holzes für den rechtmäßigen 
Inhaber des Holzes ze. anerkannt, und deſſen Ramen, Stand und Wohnort enthalten, auch die 
Anzahl mit Buchſtaben, und nicht allein mit Zahlen, genau ausgeſchrieben ſein 

Akteſte, welche dieſe Erforderniſſe nicht haben, oder durch Raſuren, oder auf andere Art 

verfaͤlſcht worden, find als ungultig anzuſehen, und den Inhabern abzunehmen, das darauf 
eingebrachte Holz aber iſt zu confisctren, und von der Orts⸗Polizeibehoͤrde öffentlich meiſtbietend 
zu verkaufen, in Gemaͤßheit des § 39. Tit. I. und § 28. Tit. IV. der Forſt⸗ und Jagd⸗Ord⸗ 
nung für Weſtpreußen, vom 8 October 1805. 
g Aus dem Erlöſe für dieſes Holz erhaͤlt der Denunciant die Hälfte als Denuncianken⸗ 


Antheil, die andere Haͤlfte iſt, inſofern der Privat-Eigenthümer des Waldes, aus dem das Holz 


entwendet worden, nicht ermittelt werden kann, an die Königl. Regicrungs⸗Hauptkaſſe in Danzig 
abzuführen. Die Ortsſchulzen find zur Beglaubigung dieſer Forſt-Atteſte in keiner 
Weiſe befugt, und werden, wenn fie ſich unterfangen, ſolche Atteſte auszuſtellen, zur Dis⸗ 
eiplinar⸗Unterſuͤchung gezogen, das Holz aber wird confiscirt werden. 

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, weiſe ich ſaͤmmtliche Orts⸗Behoͤrden des 
diesſeitigen Kreiſes an, ſofort nach dem Erſcheinen dieſes Kreis-Blattes, bei Vermeidung einer 
Ordnungsſtrafe von rtl. dieſe Verfügung ſaͤmmtlichen Orts⸗Eingeſeſſenen bekannt zu machen. 

Danzig, den 5. September 1851. 
: Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


— — 


Auf der Chauſſee zwiſchen Danzig und St. Albrecht it ein Paquet Schnittwaaren gefunden, 
welches hierdurch mit dem Vemerken bekannt gemacht wird, daß die weitere Verfügung daruͤber 
dem Koͤnigl. Stadt- und Kreis⸗Gericht zuſteht, wohin etwanige Meldungen zu richten find. / 

Danzig, den 3. September 1851. 
* Der Landrat) des Danziger Kreiſes. ö 


f 


/ 
— v—ö — — x 


Da Knecht Chriſtian Hildebrandt, welcher ſich zuletzt bei dem Hofbeſitzer Johann Scheffler 
in Gottswalde vermiethet hat, hat ſich den 9. Auguſt heimlich aus dem Dienſte entfernt, un 
iſt bis jetzt noch nicht zu ermitteln geweſen. 

Saͤmmtliche Orts- und Polizei-Behoͤrden, ſowie Gensdarmerie, werden hiermit beauftragt, 
auf den p. Hildebrandt zu viglliren, und denſelben im Betretungsfalle, gegen Erſtattung des 
Transportkoſten hierher einzuſenden. 5 g 

Danzig, den 2. September 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. $ 


— 
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De. Knecht Andreas Bliesnowski hat in der Nacht vom 29. zum 30. Auguſt den Dienſt des 
Hofbeſitzers Dobbraß zu Herzberg heimlich verlaſſen, und ſoll dahin zurückgefuͤhrt werden. 
Saͤmmtliche Orts- und Polizel⸗Behoͤrden, ſowie Gensdarmerie, werden beauftragt, auf den 
p. Bliesnowski zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle, gegen Erſtattung der Transportkoſten, 
an den p. Dobbraß oder hieher einzuſenden. 5 
Danzig, den 4. September 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D Bekanntmachung. 

ie Wittwe Sietzes in Ziegelſcheune beabſichtigt das ihr zugehoͤrige Muͤhlen-Gebaͤude durch 
den Anbau einer Abſeite von 8 Fuß Breite und 19 Fuß Laͤnge zu vergrößern, und das Muͤhlen⸗ 
werk der Art zu veraͤndern, daß darin ein Paar Quetſchwalzen angelegt werden, und in Stelle 
der Schlaͤgelpreſſe eine Schrauben- und eine einfache hydrauliſche Preſſe in Thaͤtigkeit kommt. 
Auch ſoll aus dem Graupengauge ein Mehlgang mit Beufelzeug gemacht werden. 

Dies Unternehmen wird mit dem Bemerken hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Einwendungen dagegen, binnen einer praͤcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen, bei dem Unter⸗ 
zeichneten anzubringen ſind. 6 

Danzig, den 5. September 1851. 
? Der Landrath des Danziger Kreiſes— 


Auction von Stubben im Grebiner Walde. 
um Verkauf einer Quantität aufgeklafteter Stubben im Grebiner Walde ſteht ein Lieita⸗ 
tions⸗Termin 
Mittwoch, den 24. September e., Vormittags AO Uhr, 
an Ort und Stelle an. 
Danzig, den 5. September 1851. 
Gemeinde-Vorſtand. 


. ö ; 8 : 
Wegen Veränderung im Gefchäfts : Betriebe 

ſollen Dienftag, den 23. September c., von 10 Uhr Vormittags ab, zu Langfuhr im Grund 

tie No. 37, genannt »das Poſthorn,« oͤffentlich durch Auction verkauft werden: 

a Mehrere Arbeitspferde und Kühe, I engl. Kutſche auf Federn, 2 Schleifen, 
Raͤder, Baumleitern, Geſchirre, Riemenwerk, 20 gr. eichene Faͤſſer mit Eiſenband, 
1 fichtenes Kuͤhlſchiff von 2800 Quart Inhalt, 8° br. 20, l., 2 eiſerne Küͤhlfaͤſſer 
mit kupfernen Schlangen, 1 Kartoffelwaͤſche mit hölzernen Walzen, 1 Holzlade mit 
Ketten und Bolzen, das Raͤderwerk einer Roßmühle, 1 Pumpenrohr nebſt Stange, 
eiſerne Krippen, Pumpenſtangen, Gewichte Schornſtein Kappen, Gitterthüren p p. — 
Ring, Rutz und Schmelzeiſen Faſtagen, 1 Partie Stabe und geſprengte Felſen, 
3 ſteinerne Gartenfiguren in Lebensgröße, 2 Marmor Pfeiler, mehrere Granitſteine 
von 12“ Länge, alte Feinſter, Fenſterköͤpfe, Thürgerüſte, manche andere Baumateria⸗ 
lien, Fabrik- und Wirthſchafts⸗AItenſilien. 

Mehrere Mobilien. Wanduhren, filberne Taſchenuhren, Meerſchaum⸗Pfeifenköpfe 

mit Silberbeſchlag, 1 gr. Badewanne, I gr. kupferner Keſſel, Fayance, Glaͤſer, 


„ 
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kupfern., meſſingn. und zinnern. Kuͤchengeſchirre; ferner: eine Partie Harken, Luſch— 
ken, garn. und haͤrene Preßbeutel, ganzer Senf, Sohlleder und andere Waaren. 
Mir bekannte Kaͤufer genießen eine Zahlungsfriſt, die im Termine bekannt gemacht wird; 
fremde geeignete Inventarien werden, nach vorheriger Anzeige, zum Mitverkauf daſelbſt am 
Auctionstage angenommen. „ Nothwauger, Auctionator. 


Holzverkaufs⸗Termine 


im Bankauer Walde, für das Jahr 1851. 


Januar Februar.] März. [ April. [Oktober. | November. | Dezember. 
787 Irene Be 


Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


Ven Michaeli c. beabſichtige ich noch einige Penfionaire bei mir aufzunehmen, die neben ſorg⸗ 
ſamer Pflege und Aufſicht Nachhilfe in Schularbeiten erhalten. Naͤheres auf muͤndliche oder 
ſchriftliche Anfragen. S Suͤße, Candidat, 

Danzig, den 7. September 1891. Huündeg, 325, 


En Hofmeiſter, der Geſchirr⸗Arbeit verſteht,, ſucht eine Stelle. Zu erfragen auf dem Fiſch⸗ 
markt 597. im Geſinde⸗Buüreau. 


ine 4 Meile von hier, vor 2 Jahren neu erbaute Scheune, iſt zum Abbruch zu verkaufen. 
Näheres Haͤkergaſſe 1465., oder Wenneberger Grund bei Moͤlchert. 


Eu Burſche, der die Roggen- und Weiß⸗Väͤckerei erlernen will, bei Freiſtellung ob auf eigene 
oder Meiſters Koſten, kann ſich melden Plautzengaſſe Ro 384. . 
Gottfr. Sander, Baͤckermeiſter. 


e „% © i 
Al franzoͤſiſchen Duünger⸗Gyps, beſter Qualität, ohne alle Bei⸗ 
miſchung von inlaͤndiſchem, iſt, ſowohl gemahlen, wie auch in Stuͤcken, zu haben in Danzig im 
Schaf⸗Speicher, von der grünen Brücke kommend zur linken Hand der erſte, bei 
f Joh. Friedr. v. Dommer. 

DR Krüge, Hakenbuden, Mühlengrundſtücke bei Danzig, reſp. in auswärtigen 

Regierungsbezirken, weiſet zum Kauf oder zur Pachtung nach das Correſpondenz⸗ 
Bureau von R. Käſeberg in Danzig, Hundegaſſe No. 237. 


2 gut empfohlene Guts⸗Inſpeetoren, Wirthſchafts⸗Schreiber, Geeconomie⸗ 
Eleven, Hauslehrer, Gouvernanten, Erzieherinnen u. Wirthſchafterinnen, 


aus verſchiedenen Provinzen und Staͤdten, weiſet den geehrten Herrſchaften nach das Correſpon— 


denz Bureau von R Käſeberg in Danzig, Hundegaſſe No. 237. 


ur gefaͤlligen Nachricht, daß ich für Knaben und Maͤdchen, welche in der Stadt ausgebildet 


werden ſollen, anſtaͤndige Penſionen nachweiſe. R. Käſeberg in Danzig, Hundegaſſe 237. 
— ——— — — . —— —— ͤ́ v⅛ ann ——ů— — 2 —r nn — nn 
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